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AUSZEICHNUNG
Hochschule Anhalt
zur GrünenWoche
in Brüssel geehrt.
STRENZFELD/MZ - Die Hochschule
Anhalt kann sich über eine Aus-
zeichnung freuen: Das sachsen-
anhaltische Life VinEcoS-Projekt
ist auf der GrünenWoche in Brüs-
sel vom EU-Life-Programm als
bestes Projekt in der Kategorie
Klima-Aktion ausgezeichnet wor-
den. Für die Life Awards – Natur,
Umwelt undKlima –werden jedes
Jahr aus allen abgeschlossenen
Projekten zwölf Finalisten ausge-
wählt. Ein Expertengremium kürt
in jeder Kategorie das innovativs-
te und effektivste Projekt zum
Sieger. Professorin Anita Kirmer
von der Hochschule Anhalt und
Lydia Hohlstein von der Landge-
sellschaft Sachsen-Anhalt nah-
men an der Preisverleihung in
Brüssel teil.

Life VinEcoS ist ein Gemein-

Preis fürWeinhang-Idee

schaftsprojekt der Landesgesell-
schaft Sachsen-Anhalt mbH, des
Landesweingutes Kloster Pforta
GmbH, derHochschule Anhalt so-
wie des Ingenieurbüros Jena
Geos. Ziel des Projektes war,
durch die Begrünung von Wein-

berggassen mit trockenheitsresis-
tenten Wildpflanzenarten die
Erosionsgefahr zu reduzieren und
die Biodiversität in den Weinber-
gen der Saale-Unstrut-Weinre-
gion deutlich zu erhöhen. Damit
wird die Klimaresilienz der Wein-

berge entscheidend erhöht. Die
Hochschule Anhalt konnte im
Projekt ihre langjährigen Kompe-
tenzen bei der Auswahl geeigne-
ter Wildpflanzen einbringen.
Durch eine systematische Zusam-
menstellung von standortange-
passtenWildpflanzenmischungen
wird eine artenreiche Vegetation
entwickelt, die bei Starkregener-
eignissen die Erosionsgefahr ver-
mindert. Zudem wird durch eine
bessere Nutzung des Wurzel-
raums auch mehr Kohlenstoff im
Boden gebunden. Der geringe
Wasserbedarf der Wildpflanzen
stellt keine zusätzliche Konkur-
renz zu den Rebstöcken dar. Ein
langanhaltender Blühaspekt bie-
tet durch vielfältige Nektar- und
Pollenquellen Nützlingen Nah-
rung. Ein wesentlicher Erfolg des
Projektes war die Förderung von
vielen, teilweise gefährdeten
Wildbienenarten, deren Bestand
sich im Projektzeitraum um 200
Prozent erhöht hat.
›› Weitere Infos im Internet unter:
www.life-vinecos.eu sowie
www.life-vineadapt.eu

Gas statt Gnade
SCHAUSPIEL Inklusive Theatergruppe in Bernburg zeigt authentisch Schicksale von
im ZweitenWeltkrieg ermordetenMenschenmit Behinderung auf.

VON SEBASTIAN MÖBIUS

BERNBURG/MZ - Schloss Grafeneck
liegt idyllisch in der Nähe von Tü-
bingen (Baden-Württemberg).
Doch der Schein trügt. Von Janu-
ar bis Dezember 1940 wurden
dort 10.654 Menschen mit Behin-
derungen vergast. Sie wurden
unter einem Vorwand aus ihren
Betreuungseinrichtungen nach
Grafeneck gebracht und dort um-
gebracht. Nachdem die Verbre-
chen bekannt wurden, schloss die
Tötungsanstalt. Die Hinrich-
tungsart am Schloss diente als
Vorbild für alle weiteren bundes-
weiten Ermordungen, die im NS-
Jargon „Euthanasien“ genannt
wurden. So auch in Bernburg.

Um auf die Geschehnisse auf
Schloss Grafeneck aufmerksam zu
machen, gastierte am Mittwoch
das Theater „Die Tonne“ aus
Reutlingen (Baden-Württemberg)
auf dem Karlsplatz und feierte
Premiere außerhalb des Schwa-
benlands mit ihrem Stück „Hier-
bleiben... Spuren nach Grafen-
eck“. 23 Menschen mit verschie-

denen Behinderungen spielten in
einem 90-minütigen Theater-
stück die Geschehnisse aus dem
Jahr 1940 nach.

Neben zahlreichen Passanten,
die beim Gang über den Markt-
platz stehen blieben und sich das
Stück größtenteils bis zum Ende
anschauten, waren auch etliche
Schulklassen vor Ort. Wie unter
anderem die neunte Klasse des
Schulzentrums Könnern. „Ich
hoffe, dass es ein emotionales Er-
lebnis für die Schüler wird“, sagte
Klassenlehrerin Sabine Bardelle
vor der Veranstaltung. Sie sollte,
wie die weiteren rund 200 Gäste,
nicht enttäuscht werden. Unter-

malt mit Musik und Audioaufnah-
men, stellten die Schauspieler
szenisch die Vorgänge auf Schloss
Grafeneck dar. Von der Ankunft
bis hin zu ersten Zweifeln, der
aufkommenden Angst und dem
Gang zur Gasdusche, der letztend-
lich den sicheren Tod bedeutete.
Sie berichteten dabei in Zwi-
schensequenzen von ihren eige-
nen Schicksalen und der Vermu-
tung, dass sie damals selbst getö-
tet worden wären.

Einer der inklusiven Schau-
spieler ist der Araber Seyyah Inal.
Er ist aufgrund einer Infantilen
Zerebralparese, einer Störung des
Bewegungsapparates, an den Roll-
stuhl gefesselt. Im September fei-
ert er seine zehnjährige Ensem-
ble-Zugehörigkeit. „Ich war schon
als Kind vom Schauspiel faszi-
niert. Ich mochte es, Geschichten
authentisch zu erzählen und
Emotionen zu vermitteln“, sagte
der 36-Jährige der MZ. Im Thea-
terstück nimmt er unter anderem
den Gegenpart des Generals ein,
der die Insassen zu den Duschen
schickt. Ein Problem ist das für

ihn nicht: „Ich will mit meiner
Rolle dieMenschen berühren und
ihnen ein ehrliches Auftreten ver-
mitteln. Da ist es egal, ob ich einen
guten oder bösen Charakter spie-
le.“ Inszeniert wurde das Stück
unter der Regie von Enrico Urba-
nek. „Inklusives Theater spielen
wir schon seit 15 Jahren. Damals
gab es das Wort Inklusion noch
nicht einmal. Zusätzlich sind wir
sehr professionell und jeder
Schauspieler bekommt zwei Mal
die Woche Unterricht“, so der Re-
gisseur. Mit Blick auf den andau-
ernden Krieg in der Ukraine und
die in allen Bereichen steigenden
Preise ist Enrico Urbanek nach-
denklich: „Früher wurden die Be-
hinderten getötet, da ihr Leben
mehr Kosten als Nutzen hatte.
Wenn sich alles so weiterentwi-
ckelt, kann es gut sein, dass so et-
was in Zukunft wieder passieren
wird.“

Für den Herbst sind weitere
Auftritte der inklusiven Theater-
gruppe geplant. Die Spielorte sol-
len dann in Brandenburg und in
Berlin liegen.

„Ich war schon
als Kind vom
Schauspiel
fasziniert.“
Seyyah Inal
Schauspieler

Schüsse in
Schönebeck
SCHÖNEBECK/MZ - Die Polizei im
Salzlandkreis hat Ermittlungen
wegen des Verstoßes gegen das
Waffengesetz aufgenommen.
Nach Angaben aus dem Revier
wurde am Dienstagabend die
Polizei über eine Schussabgabe
auf der Straße der Jugend in
Schönebeck informiert. Beim
Eintreffen vor Ort konnte ein
Zeuge erste Hinweise zur Woh-
nung und zum Waffeninhaber,
aber nicht zur Art derWaffe ge-
ben. Spezialkräfte wurden an-
gefordert und zeitgleich ein
erster Kontakt hergestellt. We-
nig später erlangten die Beam-
ten Zugang zur Wohnung und
stellten dort einen Schreck-
schussrevolver sicher. Mit die-

ser Waffe hatte der 57-jährige
Bewohner offenbar mehrfach
in die Luft geschossen. Ein Er-
mittlungsverfahren wurde ein-
geleitet und der Mann belehrt.

„Kleine Freunde“
öffnen die Türen
NIENBURG/MZ - Zu einem Tag der
offenen Tür wird am Sonn-
abend, 18. Juni, von 10 bis 14
Uhr in die neue Kindertages-
einrichtung „Kleine Freunde
mittendrin“, Burgstraße 3a, in
Nienburg eingeladen. Die Kin-
der werden ein Programm auf-
führen und es wird für Spiel
und Spaß gesorgt. Besucher er-
halten auch die Möglichkeit,
sich die Einrichtung näher an-
zusehen.

Neue Poller schützenWipper-Radweg
ILBERSTEDT/MZ/KOL - Auf dem im Dezember 2021 fertiggestellten
Wipper-Radweg sind am Dienstag vier neue Poller eingeweiht
worden. Die beiden im Abstand von 1,6 Meter aufgestellten Hin-
dernisse wurden jeweils bei Aderstedt und Ilberstedt installiert
und sollen Autofahrer abhalten, den Radweg illegal als Abkürzung
zu nutzen. Der nachträgliche Poller-Einbau kostete rund 200
Euro. Landrat Markus Bauer (SPD(von links) lobte bei der Ein-
weihung das Engagement von Einwohner Kurt Kuchinke und Il-
berstedts Bürgermeister Lothar Jänsch (parteilos). FOTO: PÜLICHER

IN KÜRZE

Das Wetter lockt förmlich nach
draußen. Ab aufs Fahrrad heißt
es da bei vielen. Doch funktio-
nieren die Bremsen? Geht das
Licht? Worauf man vor einer
Ausfahrt achten sollte, hat
Matthias Marx, Leiter der Ge-
schäftsstelle Arbeitsgemein-
schaft Fahrradfreundliche
Kommunen Sachsen-Anhalt,
verraten.

Was sollteman vor der Fahrt
alles überprüfen?
Generell sollte das Fahrrad ver-
kehrssicher sein. Das heißt: Be-
leuchtung, vorgeschriebene
Reflektoren und Bremse über-
prüfen. Auch das Reifenprofil
und der Zustand der Mäntel
(sie könnten porös sein) sollten
kontrolliert werden.

Was darf bei einer Fahrrad-
tour nicht fehlen?
Genügend gefüllte Trinkfla-

MOMENTMAL!

Fahrrad fit
machen für
den Sommer

schen sind wichtig. Und natür-
lich sollte man auf die richtige
Kleidung achten. Dazu zählt
auch Schutzkleidung wie ein
Fahrradhelm oder eine Leucht-
weste für mehr Sichtbarkeit im
Straßenverkehr. Natürlich soll-
te man bei einer großen Tour
auch immer eine Luftpumpe
und Flickzeug dabei haben.

Was zeichnet ein gutes Fahr-
rad aus?
Das Rad sollte sicher und be-
quem sein. Bei Neuanschaffun-
gen ist eine individuelle Bera-
tung in einem Fachgeschäft
empfehlenswert. Gute Fachge-
schäfte bieten zudem die Mög-
lichkeit des Probefahrens an.

Das Projekt der Hochschule Anhalt beschäftigt sichmit Lösungen imKampf gegen
den Klimawandel an den Weinbergen in der Region Saale-Unstrut. FOTO: VERANST.

Die Darsteller tragen Bilder der damals ermordeten behinderten Menschen um den Hals und spielen ihr Schicksal auf dem Karlsplatz nach. FOTO: ENGELBERT PÜLICHER
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LEITER REGIODESK
Ingo Kugenbuch (iku)
03946/52 46 61 03
ingo.kugenbuch@mz.de

REGIODESK
Frank Ruprecht (fru)
03946/52 46 61 06
frank.ruprecht@mz.de

Detlef Valtink (val)
03946/52 46 61 18
detlef.valtink@mz.de

LOKALSPORT
Detlef Liedmann (lied)
03473/799 02 57
detlef.liedmann@mz.de

CHEFREPORTER LOKALES
Torsten Adam (tad)
03471/652 02 13
torsten.adam@mz.de

REPORTER LOKALES
Lisa Kollien (kol)
03471/652 02 19

lisa.kollien@mz.de
Susanne Schlaikier (sus)
03471/652 02 10
susanne.schlaikier@mz.de
Katharina Thormann (kt)
03471/652 02 12
katharina.thormann@mz.de
ThomasWeißenborn (thw)
03471/652 02 17
thomas.weissenborn@mz.de

FOTO
Engelbert Pülicher

03471/652 02 16
engelbert.puelicher@mz.de

SERVICE
Abo: 0345/5652233
Anzeigenannahme:
0345/565 22 11

Abonnementspreis pro
Monat: 38,45 Euro in-
klusive Zustellgebüh-

ren bei Botenzustellung und
Mehrwertsteuer. 44,90 Euro bei
Lieferung durch die DP AG.

Matthias Marx FOTO: UTE NICKLISCH
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